Geschbﬁfléchenzahlnrot“erméssigt von 0,8 auf 0,5 lauf Gemein-
deratsbeschluf vom 14.8.1978.

Gosheim,qden 9. Oktober 1978
Bilirgermelister

VG. Sigmaringen
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Aufstellungsbeschlull des Gemeinderats vom 20,5.1970, 6ffentlich
bekannt gemacht am 4.6,1970 mit Auslegung des Bebauungsplanes
nach § 2 Abs. 6 BBauges. |

Satzungsbeschluf des Gemeinderats vom 24,8,1970.

Genehmigung des Bebauungsplahes durch'dés Landratsamt Tuttlingen
am 7.6.1971.

Offentliche Bekanntmachung der Genehmigung des Bebauungsplanes am

1.7.1971.
Der Bebauungsplan ist rechtsverbindlich seit 14.97.1971,

Goshdim an 156 7+ 1974

Biirgermeister



	Titelblatt
	Zeichenerklärung
	Verfahrensvermerke

